
A rch iv  fü r S o n d e rb an d  2
L ag ers tä tten fo rsch u n g F estsch rif t 5—16 L eoben  1974
in  den  O sta lpen O. M. FR IE D R IC H

In honorem Otmar Michael FRIEDRICH

D iese F es tsch rif t is t e in em  M anne  gew idm et, der, u n b e ir rb a r  vom  W andel 
d e r  Z eit, s te ts  se inen  W eg in  d e r  R ich tung  sch ritt, d ie  von  ih m  schon in  se in e r 
Ju g e n d  a ls d ie  rich tige  e rk a n n t w o rd en  w ar.

Jem an d , d e r  ge is tig  ungeb rochen  sieben  J a h rz e h n te  u n se res  J a h rh u n d e r ts  
d u rch leb t h a t  u n d  d ab e i au f  e in  d e ra r tig  re iches L eb en sw erk  zurückb licken  
kan n , v e rm ag  in  e in e r  schw ankenden  Z e it jed em  als leuch tendes B eisp iel zu 
d ienen .
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D er S ch re iber d ie se r Z eilen  h a tte  v o r ru n d  zw anzig  J a h re n  als G eo log iestuden t 
in  G raz  das G lück, den  ih m  schon v o rh e r  von  se inen  V erö ffen tlichungen  h e r  
b e k a n n te n  P rof. D r. O. M. F R IE D R IC H  bei e inem  V o rtrag  k en n en zu le rn en  und  
e r v e rh e h lt n ich t den  g ew altig en  E indruck , den  d iese r V o rtrag  au f  ih n  m achte. 
N ach dem  A bschluß seines S tu d iu m s (1958) w o llte  es d e r Z ufa ll, daß  e r  d e r 
A ssis ten t FRIED RICH S w urde . S e ith e r in  s tän d ig em  d ienstlichem  u n d  p riv a tem  
K o n tak t, h a tte  e r  d ie  G elegenheit, den  h ie r  zu E h re n d e n  b estens k ennen , v e r ­
s teh en  u n d  schätzen  zu  le rn en . D iese bescheidenen  Z eilen  m ögen d e r  A usdrude 
des D ankes e ines se in e r v ie len  S chü le r fü r  seine W egw eisungen  sein.

D ie ä u ß e re n  D a ten  sind  rasch  g en an n t: O. M. FR IE D R IC H  u n d  se ine  V or­
fa h re n  w u rze ln  in  d e r  S te ie rm ark . E r  se lb st w u rd e  am  18. 12. 1902 in  G raz  
geboren . S e in  im  J a h r e  1908 g eb o ren e r u n d  inzw ischen  le id e r  schon v e rs to r­
b en e r B ru d e r  E rich  w u rd e  sp ä te r  o. P ro fesso r fü r  B eton technolog ie  a n  d e r 
T echnischen H ochschule G raz.

O. M. FR IE D R IC H  besuch te  nach  d e r  V olksschule (G raz, M uchargasse) die 
d am als  w egen ih r e r  au sgezeichneten  A u sb ild u n g  in  den  n a tu rw issen sch aftlich en  
F äch ern  b e rü h m te  L an d eso b errea lsch u le  (LOR) u n d  m a tu r ie r te  a n  d e r  1. S ta a ts ­
rea lsch u le  in  G raz  (K ep lers traße). L e id e r v e rs ta rb  im  gleichen  J a h r  sein  V ate r, 
sodaß  d e r  W unsch, das B ergw esen  in  L eoben  zu s tu d ie ren , au s fin an z ie llen  
G rü n d en  n ich t v e rw irk lic h t w erd en  k onn te . In  d rü ck en d er N ot be leg te  F R IE D ­
R IC H  an  d e r T echnischen H ochschule G raz  Technische C hem ie, w elches Fach 
e r  im  M ärz 1928 m it d e r  2. S ta a tsp rü fu n g  erfo lg re ich  abschloß. V on 1928 b is 
1931 w a r F R IE D R IC H  W issenschaftliche H ilfsk ra f t, von  O k to b er 1931 b is E nde 
F e b ru a r  1936 a ls  —  zeitw eise  u n b eso ld e te r — A ssis ten t am  In s ti tu t  fü r  M ine­
ra lo g ie  u n d  T echnische G eologie d e r  T. H. G raz  beschäftig t. A m  1. J u l i  1929 
p ro m o v ie rte  e r  m it d e r  D isse rta tio n  „D ie S id e r it-E isen g lim m erlag e rs tä tte  von  
W aldenste in  in  O s tk ä rn te n “ zum  D ok to r d e r  T echnischen W issenschaften . B e­
re its  d iese A rb e it d eu te te  au f das Forschungsgeb ie t, dem  F R IE D R IC H  sein  
L eben  lan g  t r e u  b le iben  so llte : d e r  E rz la g e rs tä tte n k u n d e . N ach se in e r 1932/33 
m it d e r  A rb e it „E ine a lte  p egm atitische  E rz la g e rs tä tte  in  d en  O sta lpen  (L am - 
p rech tsb e rg )“ e rfo lg ten  H ab ilita tio n  h ie lt F R IE D R IC H  in  G raz  d ie  e rs te n  V or­
lesu n g en  ü b e r E rzm ikroskop ie .

Im  M ärz 1936 w u rd e  d ie  Technische H ochschule G raz  m it d e r  M ontan istischen  
H ochschule v o rü b e rg eh en d  ve re in ig t. So k a m  F R IE D R IC H  als A ssis ten t P ro f. 
Dr. E. B IE R B A U E R s a n  das In s t i tu t  fü r  A u fb e re itu n g  u n d  V erede lung  nach 
Leoben. Doch k u rz  danach , näm lich  M itte  N ovem ber des g leichen  Ja h re s , w u rd e  
e r  W issenschaftlicher M ita rb e ite r  a n  d e r  L ag e rs tä tten fo rsch u n g sste lle  in  L eipzig  
und , nach  d e r  Ü b ersied lu n g  dieses A m tes, in  F re iberg /S achsen .

Im  F rü h ja h r  1937 w u rd e  F R IE D R IC H  vom  P ro fesso ren k o lleg iu m  d e r  M o n tan i­
stischen  H ochschule L eoben  p rim o  e t unico  loco fü r  d ie  o rden tliche  P ro fe ssu r 
fü r  M inera log ie  u n d  G este in sk u n d e  vorgesch lagen . E r  k e h r te  d a ra u fh in  u n d  im
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V e rtra u e n  au f d ie  b is  E n d e  1937 zugesag te  E rn e n n u n g  im  O k tober 1937 nach  
L eoben  zu rück  u n d  b eg an n  m it  dem  A u fb au  des In s titu te s , das in  d e r  Z w ischen­
ze it au s G raz  w ied e r nach  L eoben  zu rü ck v erleg t w o rd en  w ar. D ie E rn en n u n g  
v e rzö g erte  sich, d ie  po litischen  W irren  ta te n  e in  üb riges, sodaß  FR IE D R IC H  
g en ö tig t w ar, sich se lb s t ü b e r  zw ei J a h r e  lan g  zu  su p p lie ren . E rs t  g e rau m e  
Z e it nach  dem  A nschluß  Ö sterre ichs an  d as D eu tsche  Reich, g en au e r: am
1. D ezem ber 1939, w u rd e  FR IE D R IC H  e rn a n n t. D iese V erzögerung , d ie  u r ­
sp rüng lich  von  d en  W iener Z e n tra ls te lle n  d e r  E rs te n  R ep u b lik  ausg ing , so llte  
FR IE D R IC H  nach  dem  Z w eiten  W eltk rieg  noch se h r  zu  sp ü ren  bekom m en. 
V o re rst a b e r  w a r  e r  von  1940— 1945 D ek an  d e r  F a k u ltä t  fü r  N a tu rw issen sch af­
te n  u n d  V orsitzender d e r  P rü fu n g sk o m m iss io n  fü r  d ie  1. S ta a tsp rü fu n g , b rach te  
d ie L ag e rs tä tten fo rsch u n g  in  d en  O sta lpen  zu  e in e r e rs te n  B lü te , w a r  e in  
rü h r ig e r  L eh re r, auch  d e r  S tu d en ten  im  F elde , u n d  b eso rg te  d ie  k rieg sb ed in g te  
V erlag e ru n g  d e r  In s titu ts sa m m lu n g  u n d  -b ib lio thek .

N ach dem  K rieg e  k am  es, n eb en  d e r  dam als h ie rzu lan d e  üb lichen  P lü n d e ru n g  
d e r  W ohnung, zu e in e r beschäm enden  D ien sten th eb u n g  u n te r  en tw ü rd ig en d en  
B eg le iterscheinungen , d e r  1949 e ine  neu e rlich e  E rn en n u n g  zu m  a. o. P ro fesso r 
folgte. S e it 1953 w a r  FR IE D R IC H  w ied e r o. P ro fesso r, a lle rd in g s m it e in e r 
d isq u a lifiz ie ren d en  E in stu fu n g . A m  1. 11. 1973 w u rd e  O. M. FR IE D R IC H  
em eritie rt.

S e it A u g u st 1928 w a r  FR IE D R IC H  v e rh e ira te t. S eine e rs te  F ra u , H e rta , e n t­
s tam m te  d e r  b e k a n n te n  G raze r evangelischen  F am ilie  H EN TER . D ieser E he 
e n tsp ran g  d ie  T ochter G rete , inzw ischen  G em ah lin  des d erze itigen  M in is te ria l­
ra te s  im  M in iste riu m  fü r  H andel, G ew erbe  u n d  In d u s trie , D ip l.-Ing . D r. iu r. 
G eorg  STER K . FRIED RICH S e rs te  F ra u  v e rs ta rb  1959. S p ä te r  schloß e r  e ine 
zw eite  E he  m it M aria  R A FT L .

Schon d ie se r k u rzen  u n d  n ü c h te rn e n  A u fzäh lu n g  k a n n  d e r  K e n n e r  d e r  v a te r ­
länd ischen  G eschichte an d eu tu n g sw eise  en tnehm en , w as F R IE D R IC H  b ish e r 
du rchm ach te . V öllig k la r  w ird  d ies a b e r jedem , d e r  d ie  u n b eu g sam e N a tu r  
FRIED RICH S in  u n se rem  von  s ta rk e m  W andel b e tro ffen en  J a h rh u n d e r t  b e ­
tra c h te t, d en n  v ie le  d e r  E igenschaften  FR IED R IC H S w u rd e n  vo r fün fz ig  oder 
m e h r J a h re n  hochgeschätzt u n d  w erd en  auch  h e u te  noch von  d en  B esten  
geach tet, m anche sin d  n u r  unzeitgem äß , a b e r  ke inesw egs sch lech ter gew orden. 
M anche se in e r schon f rü h  v e r tre te n e n  A nschauungen  m u te n  u n s  h eu te , da 
noch v ie le  se in e r B eru fsk o lleg en  e in e r  D iskussion  ü b e r  d ie  M itbestim m ung  
U n te rg eb en e r se h r  re s e rv ie r t geg en ü b ers teh en , se h r  fo r tsch rittlich  an .

A lles, w as e in  M ensch e rre ic h t o d e r ist, m uß  nach  d en  M itte ln  b e u r te il t  w erden , 
d e re n  e r  sich b ed ien te , u m  se in  Z ie l zu e rlan g en ; n ich t im m er is t  d e r  gesch la­
gene H eld  d e r  k le inere . D a jeg liche H an d lu n g  w esen sb ed in g t ist, e rsche inen  
noch e in ige  W orte  zum  C h a ra k te r  FRIED RICH S an g eb rach t:

FR IE D R IC H  is t, w ie  schon e ingangs gesagt, e in  ech te r S te ire r ; a ls  so lcher g e ­
h ö r t  er, n ich t n u r  d e r  M u n d a r t nach, dem  b a ju v a risc h en  Z w eig  des deu tschen
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V olksstam m es an . A uf ih n  t r i f f t  d a h e r  auch, schon vom  B lu te  h e r, in  vollem  
U m fang  das zu, w as L udw ig  TH O M A  so tre ffe n d  ü b e r  den  B ay e rn  aussag te : 
D ieser is t nach  dem  G e n an n ten  „von N a tu r  ungedu ld ig  . . .  u n d  es sind  rech t 
b ra v e  E igenschaften , d ie  ihn  zum  Schim pfen  b rin g en  u n d  dazu , das ra u h  von  
sich zu  geben, w as sich an d e re  lan g e  durch  d as G edärm  schleichen lassen .
Ih m  fe h lt a lles H in te rh ä ltig e , G iftige. E r h a t  w enig  S inn  fü rs  O pportune , ü b e r ­
sch lä ft se ine  M einung  ..  . n icht, i s t  d ab e i se h r  d em okra tisch  fü r  gleiches R echt, 
se h r  em pfind lich  gegen  U nrech t, d as  e r  s ieh t oder n u r  zu sehen  g laub t, u n d  
im m er gene ig t dem  K le in en  gegen  d en  G roßen , dem  R eg ie rten  gegen d ie  ge­
w ap p n e te  O b rig k e it seine ü b e rs trö m en d e  S y m p a th ie  zuzuw enden . E r  f lü s te r t 
n ich t u n d  tu sche lt n icht, so n d ern  e r  schreit, p lä r r t ,  u n d  is t lie b e r zu  u n za rt, 
a ls  zu v o rnehm . M it solchen E igenschaften“ is t  e r  „ . . .  das d e n k b a r  u n g ee ig n e ts te  
O b je k t un d  S u b je k t fü r  Z en su r u n d  B u rg fr ie d e n “.

S eine  C h arak te rzü g e , näm lich  d e r  m angelnde  S inn  fü r  das O pportune , seine 
au frech te  G esinnung , seine B eh arrlich k e it, d ie  o ftm als  m it E ig en sin n  v e rw ech ­
se lt w urde , se ine  W ah rh a ftig k e it in  W orten  u n d  W erken , se in  B estreb en , das 
e in m al fü r  w a h r  E rk a n n te  n irg en d s  u n d  v o r n iem an d em  zu verleu g n en , seine 
A bneigung  gegen H euchelei u n d  Schm eichelei, in  denen  e r  F o rm en  d e r  S e lb s t­
e rn ied rig u n g  sieh t, se ine  F re ih e its lie b e  u n d  se in  B estreben , nach  V erm ögen  
jed em  w ohl u n d  in  jed em  F a lle  a lles ganz  zu  tu n , h ab en  F R IE D R IC H  beson ­
d e rs  in  jü n g s te r  V ergangenhe it, in  d e r  d e ra r tig e  G ru n d sä tze  schon w eith in  
lächerlich  u n d  P rin z ip ien  ü b e rh a u p t nach G. B. SH A W  d e r  jäm m erlich ste  G ru n d  
gew orden  sind, d en  es gibt, um  sich u n b e lieb t zu  m achen, m an ch e rle i U nge­
m ach e ingeb rach t.

F R IE D R IC H  w a r  n ie  b e re it, G röße, d ie  n u r  a u f  m ensch licher K o n v en tio n  b e ­
ru h te  u n d  n ich t a u f  L e is tu n g  u n d  e inem  la u te re n  W esen b e g rü n d e t w ar, a n ­
zu e rk en n en . S e in  S inn  fü r  R ech tlichkeit u n d  M ensch lichkeit b rach ten  ih n  o ft 
in  G egensatz  zu r  F ü h ru n g  des S ta a te s  u n d  se in e r B eh ö rd en ; so w a r  es schon 
in  d e r  E rs te n  R epub lik , d an n  auch w ä h re n d  des D ritte n  Reiches, a ls  e r  (als 
M itg lied  d e r  N SD A P!) rassisch  V erfo lg ten  h a lf  o d e r gegen E x p o n en ten  der 
P a r te i o d e r des S ta a te s  a u ftra t . E s is t h ie r  n ich t d e r  P la tz , e tw a  von  se inen  
S chw ierigke iten  m it dem  dam alig en  B evo llm äch tig ten  fü r  den  V ier jah re sp la n , 
m it dem  se in erze itig en  G a u le ite r  d e r  S te ie rm a rk  o d e r m it dem  P a rte ig e r ic h t 
in  M ünchen zu  berich ten .

D ie ed e ls ten  M enschen sind  b ek an n tlich  die, d ie  auch  d u rch  S chaden  n ich t 
k lü g e r  w erden . S em p er hom o bon u s tiro  est. So is t  es n u r  zu  g u t v e rs tänd lich , 
daß  F R IE D R IC H  a ls innerlich  f re ie r  u n d  in  se in e r ge is tigen  E x isten z  n ich t 
k äu flich e r M ensch tro tz  sch lech ter E rfa h ru n g e n  auch h eu te  noch m a n n h a f t in  
W ort, S ch rift u n d  T a t fü r  das a ls  w a h r E rk a n n te  e in tr i t t :  A ls e r  m it H a n d ­
lu n g en  d e r  F ü h ru n g  d e r  G eologischen B u n d e sa n s ta lt in  W ien  n ich t m e h r  e in ­
v e rs ta n d e n  se in  k o nn te , leg te  e r  d ie  W ü rd e  e ines k o rre sp o n d ie ren d en  M itg lie­
des, d ie  ih m  an läß lich  d e r H u n d e r tja h rfe ie r  d ieser an g eseh en en  A n s ta lt zu ­
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e rk a n n t w o rd en  w ar, zurück . A ls se in e rze it d e r  evangelische  B ischof a ls  e in e r 
d e r  e rs te n  e inem  a th e is tisch en  ö sterre ich ischen  B u n d esp räs id en te n  zu r  W ahl 
g ra tu lie r te , t r a t  F R IE D R IC H  w egen  d ieser, se in e r M einung  nach  speichellecke- 
rischen, G este au s d e r  evangelischen  K irche  aus. U nd  a ls 1971 au s tag esp o liti­
schen G rü n d en  u n d  se lb s tv e rs tän d lich  u n te r  b e träch tlich e r M ith ilfe  d e r  M as­
senm ed ien  dem  heim ischen  B e rg b au  u n d  R ufe  Ö ste rre ichs a ls  R ech tss ta a t m it 
d e r  R ö h re rb ü ch l-(K itzb ü h e l-)A ffa ire  sch w erer S chaden  zu gefüg t w urde , a ls  es 
e igen tlich  Sache d e r  R ep rä se n ta n te n  u n se res  B ergw esens gew esen  w äre , dem  
en tg eg en zu w irk en , w a r  F R IE D R IC H  d e r  einzige, d e r  den  M ut dazu  h a tte  u n d  
es w agte , ö ffen tlich  gegen  den  M in is te r fü r  H andel, G ew erbe  u n d  In d u s tr ie  
au fzu tre ten .

A us dem  G esag ten  k a n n  w oh l auch  ab g e le ite t w erd en , daß  F R IE D R IC H  nich ts 
an  Ä ußerlichke iten , W ü rd en  u n d  A uszeichnungen  lag ; es is t doch e ine  a lte  
E rfah ru n g s ta tsach e , daß  e ine E in rich tu n g  oder e in  e in ze ln e r M ensch, je  m eh r 
sie a n  G la u b w ü rd ig k e it v e rlie ren , desto  s tä rk e r  d ie  S te llung , d ie  ih n e n  e in s t 
zukam , d u rch  Ä ußerlich k e iten  (die ja  n u r  durch  das G efüh l den  V ers tan d  b le n ­
d en  sollen) zu e rh a lte n  trach ten . D eshalb  g ib t es auch in  a llem  Ü berleb ten , 
V era lte ten , U nze itgem äßen  eine V orliebe  fü r  G lanz, P om p u n d  h o h le  W ürde. 
D ie W ürde, d e r  E h re  verg le ichbar, w ie das K o rse tt dem  R ückg ra t, e rsch e in t 
d a h e r  e inem  e h re n h a f te n  M ann, e in e r  w a h re n  P e rsö n lich k e it n ich t no tw end ig . 
Z udem  m uß  au s d e r  E rk e n n tn is  h e rau s , daß  d ie  Z eitgenossen  in  d e r  R egel 
schlechte R ich ter ü b e r  g u te  T a ten  sin d  u n d  daß  d a h e r  üb licherw eise  d e r  W eg 
zu r  ö ffen tlichen  A n e rk en n u n g  so ste il un d  schlecht is t, d aß  m an  ih n  m eistens 
k riech en d  zu rück legen  m uß u n d  m an  d a h e r  b esch m u tz t am  Ziel ankom m t, 
h e u te  jed e  ö ffen tliche  A n e rk en n u n g  u n d  A uszeichnung verd äch tig  erscheinen .

FR IE D R IC H , w egen  se in e r B escheidenheit, Z u rü ck h a ltu n g  u n d  e in fachen  L e ­
bensw eise  o ft v e rk a n n t, w a r  sich auch  s te ts  se in e r G renzen  b ew u ß t u n d  d a h e r  
n ie  e in  H eld  des W ortes, w ohl e ingedenk  d e r T atsache, daß  es k e in e n  R ed ­
lichen  g ib t, d e r  in  a llen  S ä tte ln  gerech t zu w erd en  verm öge. E r  is t dem nach  
auch k e in  „g e le h rte r  Ig n o ra n t“, w ie O RTEG A  y  G A SSET je n e n  S pez ia lis ten  
n a n n te , d e r  sich auch  in  a lle n  je n e n  F rag en , von  den en  e r  n ich ts  v e rs te h t, m it 
d e r  ganzen  A n m aß u n g  e ines M annes a u ffü h rt, d e r  in  se inem  S pezia lgeb ie t 
e in e  A u to r i tä t ist.

S eine A nsp ruchslo sigke it e n tsp rich t d e r  a lte n  E rfa h ru n g , daß  g e rad e  d ie  tä t ig ­
sten  M enschen d ie  b ed ü rfn is lo se s ten  sind. E r  s tre b te  n ie  nach  R eich tum , ih m  
w a r u n d  ist, u m  e in  SC H IL L E R -W ort zu  gebrauchen , d ie  W issenschaft ste ts  
d ie  h im m lische  G ö ttin  u n d  n ich t e ine  tüch tige  K uh, d ie  ih n  m it B u tte r  v erso rg t. 
I h r  d ien te  e r  au s N eigung, s te ts  b e re it, m änn lich  u n d  offen  —  w en n  auch 
e rs t nach  g rü n d lich e r P rü fu n g  d e r  A rg u m en te  —  an d e re  M einungen  u n d  n eue  
T h eo rien  an zu erk en n en . W ie im  täg lichen  L eben , so e rw ie s  sich F R IE D R IC H  
eben  auch  in  se in e r w issenschaftlichen  T ä tig k e it — w ie d ies fü r  e in en  W issen­
sch a ftle r se lb stv e rstän d lich  is t —  von  e in e r schonungslosen  W ah rh e its lieb e  u n d  
O ffenheit.
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B eg rü n d e t au f d e r  T atsache, d aß  in  d en  N a tu rw issen sch aften  zw ar d ie  B eob­
ach tung  u n d  d ie  aus dem  E x p e rim e n t gew onnene  E rk en n tn is  s te ts  g leichblei­
bend , d ie  D eu tung  der. E rsch e in u n g en  a b e r  im m er dem  jew eiligen  W issen  d e r  
Z e it a n g ep aß t u n d  d a h e r  gew issen  S chw ankungen  u n d  Ä n d eru n g en  u n te rw o r­
fen  is t, t r e n n te  FR IE D R IC H  in  se inen  A rb e iten  ste ts  säuberlich  den  B efu n d  
von  d e r  D eu tu n g  u n d  fo rd e rte  d ies auch von  se inen  S chülern . FR IE D R IC H  
is t —  w ie sich d ies besonders  schön bei d e r K lä ru n g  d e r  o s ta lp in en  P b -Z n -  
L a g e rs tä tten g en ese  zeig te  — d a h e r  auch k e in  e x tre m e r V erfech te r d e r  e inen  
oder a n d e re n  T heorie , so n d e rn  v e rsu ch t b e i e in an d e r w id e rsp rech en d en  B e fu n ­
d e n  zu  e inem  K om prom iß  zu  ge langen , d e r  a llen  B eobach tungen  en tsp rich t. So 
k a m  e r  be isp ie lsw eise  auch, u m  bei dem  oben an g esch n itten en  L a g e rs tä tte n ­
p ro b lem  zu b le iben , zu  se in e r A nsich t, daß  die P b -Z n -L a g e rs tä tte n  ih re  E n t­
s teh u n g  d e r  E x istenz  von  S e tzu n g srissen  im  G eosynk lina lbere ich  v e rd an k en , 
län g s  w elcher die E rze en tw ed e r gang fö rm ige  oder, w en n  d ie  L ösungen  am  
oberen  E nde d e r  R isse in  das fre ie  M eer a u s tre te n  k o n n ten , schichtförm ige 
L a g e rs tä tte n  geb ilde t haben . D iese, se ine  T heo rie  v erm ag  d am it d ie  B eobach­
tu n g en  d e r  „ P lu to n is te n “ seh r g u t m it d en en  d e r  „ N ep tu n is ten “ (S ed im en ta- 
ris ten ) zu  v e rb in d e n  u n d  so a u f  einfache  A rt d ie  B ildung  d iese r L a g e rs tä tte n  
zu e rk lä ren .

A lles, w as e in  M ensch erre ich te , m uß  nach  den  M itte ln  b e u r te il t  w erd en , d e re r  
e r  sich dab e i bed ien te . N u r w e r d ie  n u n  schon J a h rz e h n te  an d a u e rn d e  m a te ­
rie lle  u n d  räu m lich e  N ot u n d  die p erso n e lle  U n te rb ese tzu n g  se ines In s titu te s  
k en n t, w eiß, w elcher M ühe es b e d u rf te , w elchen  W id rig k e iten  zu  begegnen  
w ar, um  das zu  schaffen , w o rau f FR IE D R IC H  h eu te  m it R ech t sto lz sein  kan n .

S eit se in e r S tu d en ten ze it tru g  F R IE D R IC H  alle  la g e rs tä tte n k u n d lic h e n  N ach­
rich ten  u n d  B erich te , d e re r  e r  h a b h a f t  w e rd en  konn te , e n tw e d e r  im  O rig ina l 
oder in  A bsch riften , zusam m en . D iese Q uellen , zum  T eil vo n  ih m  se lb s t k ä u f­
lich e rw o rb en , fü h r te n  ih n  zu v ie lfach  schon v e rg essen en  L a g e rs tä tte n  u n d  
V orkom m en, die in  d e r  Folge gen au  m arksche iderisch  v e rm essen  u n d  geo­
logisch au fgenom m en  w u rd e n  un d  von  den en  te ilw eise  u n te r  g roßen  A n s tre n ­
gungen  eine U nzah l von  P ro b e n  — diese fü llte n  im  In s ti tu t  ü b e r  240 S chub­
laden ! — gezogen w u rd en . D ie A u sw ertu n g  a lle r  sch riftlichen  U n te rlag en  u n d  
d e r  m ik roskop ischen  u n d  chem ischen A n aly sen  fü h r te n  le tz tlich  zu r  Z u sam ­
m enschau , w ie  FR IE D R IC H  sie u n s  1953 in  d e r  b e k a n n te n  u n d  ü b e r  1400 
L a g e rs tä tte n  e rfa ssen d en  „ L a g e rs tä tte n k a rte  d e r  O sta lp en “ vorleg te . D ie H e r­
au sg ab e  e in e r L a g e rs tä tte n k a r te  d e r  g esam ten  A lpen  sch e ite rte  le id er, w eil 
re la tiv  geringe  finanzie lle  M itte l fü r  ih re  F e rtig s te llu n g  n ich t au fg eb rach t 
w e rd en  konn ten .

D as em sig  zu sam m en g e trag en e  u n d  se in erze it von  m anchen  b e läche lte  „A rchiv  
FR IE D R IC H “ s te ll t  h eu te , d a  F rag en  d e r  R ohsto ffsicherung  auch  u n se r L an d  
bew egen , e ine  e in z ig artig e  F u n d g ru b e  dar. U m  seine U n te rlag en  auch  fü r  d ie  
Z u k u n ft zu  sichern  u n d  sie d e r  Ö ffen tlichke it n u tz b a r  zu  m achen, h a t  F R IE D ­
R IC H  v o re rs t se ine  G este in s- u n d  L ag e rs tä tten sam m lu n g  dem  L an d esm u seu m
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Jo an n eu m  in  G raz  ü b e ra n tw o rte t . Es is t zu  e rw a rte n , daß  in  ab se h b a re r  Z e it 
auch  d ie  sch riftlichen  U n te rla g e n  seines A rch ivs nach  G raz  k om m en  w erden . 
B is d ah in  w erd en  d ie  B estän d e  a b e r  in  Z u sam m en a rb e it m it m eh re re n  F ach ­
ko llegen  a n d e re r  H ochschulen, d e r  G eologischen B u n d esan sta lt, d e r  B erg - 
h a u p tm an n sch a f ten  u n d  M useen in  a b se h b a re r  Z e it n ich t n u r  eine Schätzung  
a lle r  he im ischen  m in e ra lisch en  R ohsto ffe  e rlau b en , so n d ern  sicherlich  auch 
A n reg u n g en  fü r  die w e ite re  L ag e rs tä tten su ch e  u n d  -e rk u n d u n g  bringen .

D ie T atsache, d aß  h eu te  in  w issenschaftlichen  Z e itsch riften  g en e re ll n u r  
m e h r k u rz e  u n d  m it w enig  A bb ildungen  v erseh en e  A rb e iten  v erö ffen tlich t 
w erd en  können , bew og FR IE D R IC H  1963 zu r  H erau sg ab e  e in e r e igenen  Z e it­
sch riften re ih e , näm lich  des „A rchivs fü r  L ag e rs tä tten fo rsch u n g  in  den  O st­
a lp e n “. Von d ie se r h e u te  schon b e k a n n te n  P u b lik a tio n sre ih e  sind  b ish e r d re i­
zehn  B än d e  e rsch ienen ; d re i w e ite re  sin d  d e rze it im  D ruck.

F o rsch u n g sre isen  fü h r te n  F R IE D R IC H  auch in  v ie le  au ß e reu ro p ä isch e  L än d er, 
so nach  N o rd a frik a , S ü d am erik a , in  d en  I r a n  un d  in  jü n g s te r  Z e it m eh re re  
M ale nach  G rön land .

S e in e r F e d e r en ts tam m en  m e h r als e in h u n d e r t V erö ffen tlichungen , die durch  
ih re  K la rh e it d ie  E h rlich k e it des um  d ie  E rk e n n tn is  R ingenden  bekunden . 
S ie sind  im  n ach steh en d en  V erzeichnis a n g e fü h rt. D ie in  d en  heim ischen  u n d  
n o rd a frik an isch en  L a g e rs tä tte n  gew onnenen  B efu n d e  fü h r te n  1968 zu  se in er 
schon oben  sk izz ie rten  T heo rie  vo n  den  Setzungsrissen . L e id e r sin d  b ish e r 
d iese  se ine  V orste llungen , d ie  eine zw anglose D eu tu n g  v ie le r  b ish e r n u r  schw er 
e rk lä rb a re r  P h än o m en e  e rlau b en , o ffen b a r n u r  von w en igen  in  ih r e r  B e­
d eu tu n g  rich tig  e rk a n n t w orden . W ie in  a llen  a n d e re n  W issenschaften , so 
ste llen  sich auch h ie r  A u to ritä te n  un d  S ystem e dem  F o rtsc h ritt en tgegen . 
Ich b in  m ir  a b e r dessen  gew iß, daß  m it d e r  Z eit d ie  V orzüge d e r  T heo rie  
FRIED RICH S e rk a n n t un d  g en u tz t w erden .

A uch h e u te  noch, nach  se in e r E m eritie ru n g , is t FR IE D R IC H  ra s tlo s  tä tig , 
u m  d ie  W issenschaft zu m ehren .

E in  b esonderes  V e rh ä ltn is  h a tte  FR IE D R IC H  w ä h ren d  se in e r H ochsehul- 
tä t ig k e it zu r  Ju g en d , d e r  e r  s te ts  v e rs tän d n isv o ll g eg en ü b ers tan d . So m ancher 
h a t  ihm , dem  se inerze itigen  V orsitzenden  d e r  D isz ip linarkom m ission , e in  
m ildes, a u g e n zw in k e rn d -v e rs tän d n isv o lle s  U rte il fü r  e in en  beg an g en en  U lk  
zu  v e rd an k en . D ie Ju g e n d  w u ß te  u n d  w eiß  u m  d iese  S y m path ie , d ie  ih r  von  
FR IE D R IC H  en tg eg en g eb rach t w u rd e  u n d  h e u te  noch b ekom m t e r  reg e lm äß i­
gen  B esuch se in e r in  d e r  ganzen  W elt v e rs tre u te n  eh em a lig en  Schüler.

F a s t v ie r  J a h rz e h n te  la n g  w a r  FR IE D R IC H  a ls ak adem ischer L e h re r  tä tig . 
S e in en  S tu d en ten , von  den en  h e u te  v ie le  fü h re n d e  S te llu n g en  in  W issen­
schaft, In d u s tr ie  u n d  W irtsch a ft e innehm en , w u ß te  e r  u n se re  ge lieb te  W issen­
schaft im m er besonders  p ra x isn a h  be izub ringen . S eine re ichen  E rfa h ru n g e n  
u n d  K en n tn isse  au f  a llen  G eb ie ten  des M on tanw esens k am en  ih m  dab e i se h r  
zu s ta tten . W elchen Schock m u ß te  es fü r  d iesen  M ann, d e r  s te ts  b e s tre b t
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w ar, e in  ged iegenes W issen  zu v e rm itte ln , bed eu ten , a ls  das P ro fe sso ren ­
ko lleg ium  d e r  M on tan istischen  H ochschule L eoben  beschloß, f ü r  e ine  w ich tige 
F ach rich tu n g  die L e h rv e ra n s ta ltu n g e n  aus M inera log ie  zu stre ichen! B is h e u te  
k o n n te  e in e  W ied e re in fü h ru n g  d ieses w ich tigen  Faches fü r  d ie  S tu d e n te n  des 
H ü tten w esen s  noch n ich t e rre ich t w erd en .

D em  akadem ischen  N achw uchs, se in en  A ssisten ten , g a lt d ie  besondere  F ö r­
deru n g , sobald  sich eine solche a ls  g e re c h tfe r tig t h e ra u ss te llte . A uch schon in  
je n e r  Zeit, in  d e r  noch ke in e  n eu e  U n iv e rs itä tso rg a n isa tio n  d ro h te  u n d  in  
d e r  d e r  P ro fe sso r und  L eh rk an ze lin h ab e r noch e in  F ach m an n  m it n ah ezu  
u n u m sc h rä n k te r M acht, d. h . m it B esta llung , A u to ritä t, A u d ito riu m , E x am en s­
gew alt u n d  P en sio n sb e rech tig u n g  w ar, bo t F R IE D R IC H  se inen  M it­
a rb e i te rn  e ine  zw ar n ach  d e r  Q ualifika tion  ab g estu fte , a b e r  doch w eitg eh en d e  
M itbestim m ung . E r  such te  das ko lleg iale  G espräch . E in sam e B eschlüsse w a re n  
se lten . E s v e rs te h t sich dabe i w ohl von  selbst, daß  e in  M an n  von  se inem  Z u­
sch n itt auch von  se inen  M ita rb e ite rn  e in  bed eu ten d es M aß a n  A rb e its le is tu n g , 
V erläß lichkeit, M u t u n d  ab so lu te  L a u te rk e it v e rlan g te . S eine  ehem aligen  M it­
a rb e i te r  u n d  S tu d e n te n  sind  ih m  fü r  se in  V orb ild  d a n k b a r.

O m nia p ra e c la ra  ra ra !  O. M. F R IE D R IC H  sin d  noch v ie le  J a h r e  u n g e trü b te r  
S chaffensfreude  zu gönnen . W ir a lle  k ö n n ten  d an n  von  se in e r F ed e r w e ite ren  
N u tzen  ziehen.
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